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Wenn Willi Schohaus heute an dieser Stelle gedankt wird, dann geschieht dies nicht
zuletzt darum, weil er im Thurgauer Seminar immer auch Lehrerinnen erzog. Gerade auch
hierzu ist er in hohem Grade geeignet, weil sich in seinem Wesen das Kämpferische mit
dem Verständnis für die Bedeutung des Mütterlichen in der Erziehung in eigenartige]
Weise verbindet. Der Beichtum der Persönlichkeit, die auf so vielen Gebieten anregend
wirkt, verdankt letzten Endes seine Geschlossenheit und Kraft der religiösen Ehrfurcht
die durch ein starkes ästhetisches Gefühl ihr besonderes Gepräge erhält.

Darum haben gerade Lehrerinnen Grund, den Seminardirektor von Kreuzlingen mil
dankbaren Wünschen ins neue Jahrzehnt zu begleiten. P. Marti

Wir freuen uns, in der nächsten Nummer einen Beitrag von Paul Marti «Gotthelf als Er
zieher» als Freundschaftsgruß aus dem Kanton Bern für Seminardirektor Dr. Willi Schönau
bringen zu können.

Festschrift Carl Günther1

Unser Seminardirektor, Dr. Carl Günther, sollte im Frühling 1956 von seinem Amte in dei

wohlverdienten Buhestand übertreten. Er wollte in seine geliebte Heimatstadt Aarau heim
kehren. Wir hatten eine schöne und würdige Abschiedsfeier mit Musik und Ansprache!
vorgesehen. Bei diesem Anlasse sollte Direktor Günther auch eine Festschrift erhalten, dl
mit großer Liebe und in aller Heimlichkeit von drei seiner engsten Mitarbeiter, Ernst Mül
1er, Max Müller und Vreni Baumann, verfaßt und zusammengetragen und von Basic

Industrie- und Handelskreisen finanziell unterstützt worden war. Alles freute sich an

diesen Tag, an welchem unser so bescheidener Direktor einmal erfahren sollte, wievii
Liebe und Vertrauen er in den 13 Jahren seiner Basler Tätigkeit erworben hatte

Durch ein unerforschbares Schicksal mußte Carl Günther nur wenige Wochen vo

seinem Rücktritt für immer von uns gehen und — so ist aus der Festschrift eine Erinni
rungsschrift geworden!

Das gütige, klare Angesicht Direktor Günthers grüßt uns auf der ersten Seite, un
daneben folgen ein kurzer Uberblick über Leben und Wirken des nun Heimgegangene
und einige Begleitworte des Vorstehers des Basler Erziehungsdepartements.

Dann kommen in bunter Reihe Beiträge von Mitarbeitern, Freunden, ehemalige
Kandidaten und Kandidatinnen und von Besuchern des Seminars aus dem Ausland. I
sind Aufsätze und Beiträge nicht nur aus dem Bereiche des Seminars, der Lehrerbildun
Erziehung und Schule, sondern aus allen möglichen Lebensgebieten.

Es ist ein schöner und reicher Strauß von Beiträgen, die unser Direktor in seine Sta. f

Aarau tragen sollte, wo er, nach seinen eigenen Worten, hoffte, «den Büchern nachgehe
schreiben sowie in Garten und Werkstatt tätig zu sein». Er durfte es nicht erleben. Ab r

sein Wirken lebt weiter in der Erinnerung all der vielen, die das Glück hatten, Carl Gii -

ther zu kennen, von ihm zu lernen und mit ihm zu arbeiten.
Ich schließe mit einem kleinen Gedicht aus den «Schulmeistersprüchen» des Heii •

gegangenen:
Ich will getreu die kurze Frist
nun mit euch gehn
und helfen euch, was widrig ist,
kraftvoll bestehn.

So schreiten tapfer wir voran,
wir insgemein.
Was Liebes ich euch geben kann,
soll euer sein. C K.

1 Herausgegeben von Ernst Müller, Max Müller und Vreni Baumann. Nationalzeitung
Anfang Dezember 1955.
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